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Halliſche Zeitung fur Stadt und Land.

Jn der Expedition des Kuriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.
(Jeden Montag und Donnerstag erſcheint ein Stück. Vierteljährl. Pränumerationspreis 20 Sgr,

Jnſertionsgebühren für 1 gedruckte Zeile 1 Sgr.)

Nro 23. Donnerstag den 20. März 1828.

6pf. Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern daß die Pränumeration auf das
2te Quartal, April bis Juni, mit 20 Silbergroſchen ſobald als möglich und zwar noch vor Ende

dieſes Monates zu entrichten iſt.
Wer mit Halle nicht in direkter Verbindung ſtehet, der wende ſich gefalligſt an eines der ihm zunächſt

liegenden Wohlloöbl. Poſtämter, welche die Zeitung ohne alle Preiserhohung, oder, hie und da, in
entfernteren Gegenden, mit dem mäßigen Aufſchlag von 23 Sgr. pr. Quartal zu liefern, vom Hohen Gene-
ral-Poſtamte angewieſen ſind.

Unſere Adreſſe: An die Expedition des Kuriers, Halliſche Zeitung fur Stadt und
Land, bitten wir genau beachten zu wollen.

Halle, den 17. März 1828. C. F. Schwetſchke.C. G. Schwetſchke.

Berlin, den 19. März. nigen in den Fuſtana gefangen genommen
4 Se. Majeſtat der Koönig haben Allergnadigſt ge worden, und wird daſſelbe Schickſal haben, welches

e dem Jep del Eſtanys zu Theil geworden iſt.I ruhet, Seiner Königlichen Hoheit dem Jnfanten von
Spanien Carl von Bourbon, Herzog von Barcelona, d. 2. Maärz. Seit der Hinrichtung

a. J Lucca, den Schwarzen Adker Orden zu verleihen. des Oberſten Boſoms ſetzt die ſpaniſche Regierung
die Verfolgung der Agraviados-Banden auf das

J Spanien. Nachdrucklichſte fort. Funf Chefs derſelben ſind dieſera Tage in Olot erſchoſſen worden. Auch ſind in den
n. Madrid, d. 28. Febr. Nachrichten zufolge, die Bergen der Sierra Blanca an 300 gefangen und in die
e. aus Katalonien eingegangen ſind, iſt auch der Ban Gefangniſſe zu Girona gebracht worden. Zugleich
g. denhauptling Carajol mit etwa Hundert der Sei] hatte man eine Jntrigue angeſponnen, um Auguſtin
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Saperes aus Toulouſe auf das ſpaniſche Gebiet zu
locken allein die Liſt mißlang.

Cadix, d. 22. Februar. Jn der Nacht vom
18. 19. d. erhob ſich ein heftiger Sturm, wodurch
vorzüglich die franz Schiffe ſehr litten, deren man 46,
die am folgenden Tage nach dem Mittelmeere abſegeln
ſollten, in unſerer Bai zahlte. Eine Goelette verſank;
22 andere Schiffe ſcheiterten an den Kuſten von Trocg
dero, Cabezuela und Puntales. Man kann rechnen,
daß die Ladung von 8 bis 10 derſelben ganz verloren
iſt. Das Ungewitter hat nicht allein hier ſeine Verwu
ſtungen angerichtet, ſondern alle Punkte der Kuſte ha
ben mehr oder weniger gelitten. Zu Algeſiras
gingen 12 Schiffe verloren; zu Gibraltar ſollen
mehr als 160 Schiffe das namliche Loos erfahren ha
ben. Briefe aus Sevilla melden, daß, wenn die hau-
figen Regenguſſe, wie man furchtet, den Guadalqui-
vir angeſchwellt haben ſollten, alle franz. und andere
Schiffe, die an den Kuſten von St. Catharina, Puer-
to Santa Maria und Rota ſcheiterten, unwieder
bringlich verloren ſeyn wurden.

Frankreich.
Paris, d. 9. März. Die unſelige Angelegenheit

wegen der Tumulte im Monat November
tritt mun wieder vor die Augen des Publikums. Auf
die Privatklagen der Beſchadigten iſt in Folge der Ver
weiſung des Entſchadigungsprozeſſes gegen die HH.
Franchet und Delavau vor den Staatsrath, durch die
ſen verfugt worden, daß kein bloßer Maitre- des Re-
quétes, ſondern ein wirklicher Staatsrath den Bericht
erſtatten ſolle. Dies beweiſt bereits daß die admini-
ſtrative Behörde des Staatsraths, auch ohne Ruckſicht
auf das Miniſterium, den Gegenſtand als ſehr wichtig

anſieht-
Vom 10. März. Geſtern Abends wurde die

große Deputation der Deputirtenkammer
bei Sr. Maj. dem Könige mit den gebrauchlichen Feier
lichkeiten eingefuührt, um die auf die Thronrede be-
ſchloßne Dankadreſſe zu uüberreichen. Jn derſel-
ben heißt es unter anderm: Der Geiſt, welcher die
chriſtlichen Machte beſeelt, und der Vertrag, wel-
cher die Abſichten Ew. Maj. unterſtutzt, ſichern die
Pacifikation Griechenlands. Wurde aber, gegen un
ſexe Wunſche, die Hoffnung zu dem glucklichen Erfolge
einer edelmuthigen Vermittelung verſchwinden, wurde
die Vertheidigung der heiligſten Rechte die Anwendung
der Gewalt erheiſchen, ſo wurden Ew. Maj. Jhr
Volk Jhrem Rufe entſprechen ſehen. Die Palmen
von Navarin haben bewieſen daß der Ruhm Jhrem
Hauſe treu geblieben iſt. Frankreich baut feſt auf die
Verheißungen des Sieges, es hofft mit Zuverſicht auf den
Triumph einer der Menſchheit ſo theuren Sache.
Ew. Maj. haben in Jhrer Weisheit gewollt, daß

der oöffentliche Unterricht hinfuhro eine von der Le
tung geiſtlicher Angelegenheiten getrennte Aufſicht er
halte. Dieſe Verfügung wird die nothwendigen Be-
ziehungen zwiſchen der Religion und der Erziehung der
Jugend nicht ſtören. Einige Theile der Staats-
verwaltung haben tiefen Unwillen (de graves
ressentimens) erregt. Wir ſehen es mit Schmerzen;
und um dieſe Wunde zu ſchließen, ſind Ew. Maj.
in Jhr er Weisheit dem Ausdruck unſerer Wunſche
zuvorgekommen; die auf Jhren Befehl niedergeſetzten
Kommiſſionen werden ſich beeilen, die Erfüllung vorzu-
bereiten gern geben wir dieſem Gedanken Raum.
Ein Bedurfniß anderer Art erheiſcht die Vervollſtan-
digung unſerer Wahlgeſetze, und um das Gebaude un-
ſerer Freiheiten auf ihre wahre Grundlage zu ſtellen,
wird Jhr vaterliches Herz, Sire, uns jene Munizi-
pal Verfaſſungen, das Denkmal unſerer alten Frei-
heiten geben, welches Jhren Völkern alles dasjenige
wieder ins Gedächtniß ruft, was ſie Jhren Vorfahren
verdanken. Konnte Frankreich, der Gegenſtand
alles Jhres Denkens, bei ſo vieler Liebe, welche Jhr
Wohlwollen ihm zeigt, uüber ſeine Zukunft in Zweifel
ſeyn? Es wuünſcht von den Bewahrern Jhrer Gewalt
nichts weiter als die Wahrheit Jhrer Wohlthaten;
und ſeine Anſchuldigungen treffen bloß das beklagens
werthe Syſtem, welches dieſe Wohlthaten nur zu oft
ſcheinbar machte. Dank Ew. Maj. der Geiſt der Zwie-
tracht iſt fur immer entflohen. Alles wird ſich
in der Liebe gegen den König und in dem Geiſte der
Charte vereinigen.

Vom 12. März. Aus Toulon wird unterm 6. d.
gemeldet, daß der dortige Marine Lieferant durch den
Telegraphen Befehl erhalten, 1500 franz. Centner Ge
treide mahlen zu laſſen; eine zweite Depeſche befiehlt
den dort in Garniſon liegenden 3 Linienregimentern ſich
zum Aufbruche bereit zu halten. Durch eine fruhere
Depeſche ſind alle Schiffe, welche zwiſchen dem 2.
und 29. v. M. nach verſchiedenen Richtungen unter
Segel gehen ſollten, einſtweilen zum Verbleiben in dem
dortigen Hafen angewieſen worden. Man ſchließt hier
aus allen dieſen Vorbereitungen auf eine Expedition
nach Morea.

Großbritannien.
London, d. 7. Marz. Das in Mancheſter ver

ungluckte Fahrzeug heißt Emma. Als es vom Sta-
pel lief, befanden ſich 200 Menſchen auf demſelben
Mittags 1 Uhr begann das Fahrzeug ſeinen majeſtati
ſchen Zug in das Waſſer und eben hatte Miß Grimes,
Tochter des Hauptagenten der Kompagnie, welche
das Schiff hatte bauen laſſen, die Taufe verrichtet,
als das Fahrzeug an das entgegengeſetzte Ufer anſtieß
und umwarf. Die Umſtehenden erhoben ein ſchreckli
ches Angſtgeſchrei; 20 Minuten herrſchte die größte
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werwirrung. Boote wurden losgebunden und Tau
cher ließen ſich in das Waſſer hinab; endlich brachte
man eine Menge Unglücklicher ans Ufer einige waren

bereits todt, mehrere athmeten noch. Bis ſetzt weiß
man von 22 Männern und 13 Weibern, die ertrunken
ſind. Miß Grimes iſt gerettet. Zwei Stunden vor

dieſem Unglucksfall ſtuürzte das Braunſchweig Theater
in London ein.

Unfern Brighton iſt in der Nacht vom Diens
tag zum Mittwoch ein ungeheures Felſenſtuck von

mehreren tauſend Tonnen mit einem Krachen, welches
man in Brighton fur ein Erdbeben hielt, in die See
geſtürzt. Gluücklicherweiſe iſt niemand dabei um's Le

ben gekommen.
Vom g. Marz. Jm Departement der Kolonien

ſind Depeſchen vom General Clinton, dem Befehls-
haber der engliſchen Truppen in Portugal, vom 23. Fe

bruar eingetroffen. Sie melden, daß die Engländer
in den naächſten Tagen das Land raumen wurden. Die

letzten Nachrichten aus Liſſabon lauten ſehr befrie-
digend. Der Jnfant war am 22. daſelbſt angekom-
men, und mit dem größten Enthuſiasmus empfangen
worden. Zwar vernahm man hin und wieder den
Ruf: Es lebe der abſolute König! er brachte
jedoch weiter keine Wirkung hervor.

Deutſchland.
Frankfurt a. M., d. 12. März. Die Probe-

Fahrt unſers Dampfſchiffs Stadt Frankfurt hat zu
allgemeiner Zufriedenheit ſtattgefunden. Um 12 Uhr
verſammelten ſich die Eingeladenen am Bord. Es wa-
ren von den 42 Rathsgliedern etwa 30 gekommen.
Andere Honoratioren vermehrten die Zahl der Anwe-
ſenden auf 100. Von 12 bis 2 Uhr wurde zwei-
mal Mainabwarts und Mainaufwaärts gefahren. Die
Unternehmer (Gebruder Bethmann und J. N. Dufay
und Comp. hatten fur anſtaändige Bewirthung geſorgt.
Es fehlte nicht an den feinſten Weinen und wohl zube-
reiteten Speiſen. Die Maſchinerie des Dampfboots
zeigte ſich in großer Vollkommenheit. Man rechnet,
daß zur Fahrt von Frankfurt nach Mainz 2 Stunden,
zur Fahrt von Mainz nach Frankfurt 5 Stunden er-
forderlich ſeyn werden.

Der Hamburger Correſpondent meldet
vom Rhein, d. 9. Marz. Dem Vernehmen nach
haben Se. Maj. der König von Preußen die Strafen,
auf welche nach den Geſetzen des Preußiſchen Staates
von den dortigen Gerichten gegen die Theilnehmer an
den demagogiſchen Verbindungen erkannt wurde, und
die meiſt nach den erſchienenen Bekanntmachungen in
mehrjahriger Feſtungsſtrafe beſtanden, huldreich auf
ein Drittheil der feſtgeſetzten Zeit gemildert.

Bremen, d. 11. März. Durch die gefangliche
Einziehung eines Frauenzimmers, welches in den Ver
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dacht der Giftmiſcherei gerathen war, iſt unſere Stadt
ſeit einigen Tagen in lebhafte Aufregung verſetzt. Es
verbreiten ſich daruber die ſeltſamſten Geruchte, mit
welchen man eine Menge ungewoöhnlicher Todesfalle
von Perſonen, welche mit ihr in nahere Berührung
gekommen waren, zuſammen ſtellt.

Koburg, d. g. Maärz. Durch eine Bekanntma
chung herzogl. Landes Regierung werden die Ritter-
gutsbeſitzer, die Mitglieder des hieſigen Magiſtrats
und die Wahlmanner der Buürgerſchaft unſerer Stadt
auf den 14., 16. und 17. April berufen, um die Wah
len der Deputirten und Stellvertreter zu der neuen
Standeverſammlung vorzunehmen, welche nach
dem Beſchluſſe des durchlauchtigſten Herzogs berufen
werden ſoll.

Stuttgart, d. 14. Marz. J. M. die Koni-
gin wurde am 10. d. von den Maſern befallen, nachdem
ſich einige Tage vorher die gewöhnlichen Catarrh Er
ſcheinungen eingeſtellt hatten. Geſtern hat ſich bei
S. Maj. dem Könige ebenfalls der Maſern Aus
ſchlag gezeigt.

Vom Main. Am 7. Maärz, Morgens wurde
der großherzogl. heſſiſchen Zollſtaätte in Offenbach
der Befehl ertheilt, von 8 Uhr an ſammtliche Ein-
gangsgebühren fur auslandiſche Erzeugniſſe, nach dem
ihr ſchon einige Tage früher zugeſtellten preußiſchen
Tarif zu erheben.

Luüubeck, d. 14. Marz. Jm Anfange Aprils wird
die Dampf Schifffahrt zwiſchen Kopenhagen und hier
wieder beginnen. Auch wird, ſicherm Vernehmen nach,
vom Anfange des Mai Monats an, das ſo ſehr ge-
fuhlte Bedurfniß einer ſchnellen Verbindung des weſt-
lichen Europa's mit der Hauptſtadt des großen ruſſi
ſchen Reichs durch die regelmäßige Fahrt eines ſehr
ſchonen engliſchen Dampf Schiffes zwiſchen Lubeck
und St. Petersburg befriedigt werden, welches
ſowohl Reiſende als Guter in vier bis funf Tagen
auf die ſicherſte und angenehmſte Weiſe hin und zurück
bringen wird.

Einem Schreiben aus Braunſchweig vom
6. Marz in der Allg. Zeit. zufolge, hat ſich die dortige
Regierung durch das Verfahren der Hannöverſchen ver
anlaßt gefunden dem durchlaucht. deutſchen Bunde
eine Klage übergeben zu laſſen, unter anderm betreffend
die Anſtellung des Geh. Raths v. Schmidt-Phiſeldeck
in hannöv. Dienſten.

Rußland
St. Petersburg, d. 8. März. Die Beſorg-

niſſe, welche die Erneuerung der Feindſeligkeiten ge
gen Perſien erregt hatte, ſcheinen als beſeitigt be-
trachtet werden zu können da nach den neueſten Nach
richten der Schah von Perſien, in Folge des von dem
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General Paskewitſch angeordneten Vorruckens
der ruſſiſchen Truppen ſeine Bereitwilligkeit zur An
nahme des Friedens Tractats zu erkennen gegeben ha
ben ſoll. Demzufolge ſollen die an Rußland zu zah
lenden Kontributions- Gelder bereits abgeſendet ſeyn,
und Abbas- Mirza den Auftrag erhalten haben ſofort
zur Vollziehung des Friedens -Tractats zu ſchreiten.

Warſchau, d. 3. Maärz. Es ſoll in der Kapelle
des hieſigen Kapuzinerkloſters dem berühmten polni-
ſchen Könige Johann Sobieski, welcher vorzug-
lich zur Befreiung Wiens von dem türkiſchen Be
lagerungsheere im Jahre 1683 mitwirkte, ein Denkmal F
errichtet werden. Se. Maj. der Kaiſer haben zu die
ſem Behufe ſowohl eine Unterſtutzung aus offentlichen
Fonds, als die Erlaubniß zur Veranſtaltung einer Kol-
lekte huldreich bewilligt.

Stadt und Republik Polen.
Krakau, d. 2. März. Nachdem den Allerdurch

lauchtigſten Monarchen und Protectoren (K. von Oeſter
reich, K. von Rußland und K. von Preußen) der freien
Stadt Krakau und deren Gebiets im geeigneten Wege
vorgeſtellt worden daß die Verhandlungen der letzten
December Verſammlung nicht in Uebereinſtimmung mit
der, von Allerhöchſtdieſen Monarchen dem Freiſtaate
ertheilten Verfaſſung erfolgt ſind ſo haben Allerhoöchſt
dieſelben zu beſtimmen und durch ihre Reſidenten dem
Senate des Freiſtaates zu eroöffnen geruhet: Daß
Sie alle Verhandlungen des erwahnten Reichstages
fur geſetzwidrig und nicht geſchehen den vorigen Zu
ſtand der Dinge, wie er vor Eroöffnung der letzten Re
praſentanten Verſammlung geweſen, als wiederherge-
ſtellt, und die obere Leitung des Senats, als in den
Händen des Hrn. Stanislaus Grafen v. Wodzicki be
findlich betrachten wollten, bis daß die weitern, auf
die Verfaſſung gegrundeten Anordnungen erfolgen
wurden. Dieſer Allerhöchſten Beſtimmung gemäß hat
der Senat ſofort die vorige Ordnung wiederhergeſtelltund demnach den Hrn. Stanislaus Grafen v. Wod-

zicki zur Wiederannahme der Leitung der Angelegen-
heiten des Freiſtaats einladen laſſen. Derſelbe hat
auch, in ſchuldiger Befolgung des Willens der Aller-
höchſten Protectoren, dieſer Einladung Genüge gelei-
ſtet und ſich wiederum am 27. Februar an die Spitze
des Senats als Praſident deſſelben geſtellt.

Türkei.
Buchareſt, d. 27. Febr. Seit den letzten 14

Tagen nehmen, in Folge von Briefen von der Mol-
dauer Granze, die Beſorgniſſe vor einem ruſſiſchen
Einmarſche in die Furſtenthumer ſehr uberhand. Von
der Donauſeite vernimmt man ebenfalls nichts Troſtli
ches; die turkiſche Armee verſtarkt ſich taglich.

Trieſt, d. 29. Febr. Alle Griechen, welche der

Seerauberei angeklagt, ſich in den Gefangniſſen von
Napoli di Romania befanden, wurden auf Be
fehl des Präſidenten Capodiſtrias in Freiheit ge
ſetzt, inſofern ſie fich nicht eines Mordes ſchuldig ge
macht hatten. Auch diejenigen Griechen, welche we-
gen Seeraubs zu Malta gefangen waren, haben
ihre Freiheit erhalten. Jedoch erließ der Praſident eine
Proklamation, worin er alle Griechen auffordert, ſich
dieſes ſchandlichen Gewerbes zu enthalten, da kuünftige
Vergehungen dieſer Art nach der ganzen Strenge der
Geſetze beſtraft werden wurden. Man bemannte kleine

ahrzeuge, um in die entlegenſten Buchten einzudrin-
gen, und die darin befindlichen Raubniederlagen zu
zerſtoören. Von der Nothwendigkeit, die Bedurfniſſe
des Staats durch einen außerordentlichen Geldzufluß
zu unterſtutzen, uüberzeugt, hielten der Präſident und
die Regierung einmüthig die Eröffnung einer neuen An-
leihe fur zweckmaäßig, zu deren Negoziirung in Eng-
land Graf Viario Capodiſtrias, Bruder des
Praſidenten der in Korfu wohnt, auserſehen wurde,
und die nöthigen Jnſtruktionen erhalten ſoll. Die
ipſariotiſche Brigg Hektor, welche den Praſidenten
von Malta nach Aegina begleitet hat, ſoll mit einem
Regierungskommiſſair nach Smyrna geſegelt ſeyn,
um dem franzöſiſchen Admiral Rigny Depeſchen zu
uüberbringen. Es heißt hier, daß die Eskadren der
verbundeten Mächte ſich in einigen Wochen im Archi
pel ſammeln werden, um zur Dispoſition ihrer Bot-
ſchafter zu ſeyn, welche ſich in Korfu mit neuen Be
rathungen beſchaftigen ſollen. Die zu Konſtanti
nopel verfolgten katholiſchen Armenier haben ſich an
ihre Vorſteher nach Venedig mit der Bitte gewendet,
bei dem heiligen Stuhle Schritte zu ihrem Beſten zu
thun.

Scio, d. 7. Febr. Nach der Verſicherung des
Oberſten Fabvier ſind bei einem am 23. Jan. aus
der dortigen Citadelle ſtattgehabten Ausfalle der Tur
ken von 1000 derſelben kaum 200 in das Fort wieder
zuruckgekehrt. Die Griechen ſollen nur 40 Mann ver
loren haben.

Korfu, d. 16. Febr. Der Oberſt Lieutenant
Rudsdell iſt von ſeiner Reiſe nach England wieder
nach dieſem Sitze der Regierung der joniſchen Jnſeln
zurückgekehrt, und hat ſeine Funktionen als Sekretair
des Lord Ober- Kommiſſairs, welche Sir Eduard
Baynes einſtweilen verſehen hatte, wieder angetre-
ten. Am 10. Februar Nachmittags iſt der General
Graf Guilleminot, koöniglich franzöſiſcher Bot
ſchafter bei der ottomaniſchen Pforte, nachdem er die
Quarantaine abgehalten, nebſt ſeinem Gefolge hier
ans Land geſtiegen, und von den Batterien der Fre-
gatte und der Forts mit einer Salve begrußt worden.
Der General Major Woodford begab ſich nebſt
dem Generalſtabe und den Gallawagen nach dem Qua
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rantaine- Gebäude, vor welchem eine Ehrenwache,
nebſt einem. Muſik-Chor aufgeſtellt waren, um den
Botſchafter daſelbſt zu bewillkommen, und ihn nach
dem fur ihn zum Abſteigequartier beſtimmten St. Mi
chaels- und St. Georgs-Palaſt zu fuühren, woſelbſt
er von dem Lord Ober-Kommiſſair an der Treppe
empfangen wurde.

Florenz, d. 3. Marz. Die Brigg-Goelette, die
der Vicekönig von Aegypten in Livorno bauen ließ,
iſt bereits fertig, und es wird nun an einem groößern
Schiffe fur dieſen Paſcha ſehr emſig gearbeitet. Uebri-
gens hat man Briefe aus Alexandrien, nach welchen
dort Alles ruhig war, eine Menge engliſche und fran-
zöſiſche Schiffe Ladungen einnehmen und der Paſcha
fortwahrend allen Chriſten gleichen Schutz angedeihen
laßt.

Amerika.La Guira, d. 4. Jan. Des ſpaniſchen Admi-
rals Laborde Geſchwader hat ſich an der Kuſte von
Cumana (in Columbiag) gezeigt, wo jedoch alles auf
ſeinen Empfang ſo gut vorbereitet war daß er es fur
gerathen hielt, umzukehren.

Wir haben hier Nachrichten aus Bogota (Haupt-
ſtadt von Columbien) vom 22. December. Der Pra
ſident Bolivar befand ſich im beſten Wohlſeyn.

Die furchtbaren Verheerungen, welche das große
Erdbeben vom 16. November angerichtet, werden noch
lange in dem Andenken der Columbier bleiben. Jn der
Stadt Bogota, wo alle öffentlichen Gebaude und faſt
alle Hauſer von mehr als einem Stock einſturzten, ſind
nur 6 Menſchen umgekommen. Alles eilte auf die
Markte und flehte zur Gottheit um Gnade. Die Pfaf-
fen ſuchten dem Volke einzureden, es ſey ein Strafge-
richt Gottes weil die Biſchöfe dem Hollaändiſchen Ge
neral- Konſul, der kürzlich im Duell geblieben, ein
chriſtliches Begrabniß geſtattet hätten! An dieſen Ab-
ſcheulichkeiten nahm indeſſen die hoöhere Geiſtlichkeit
nicht Antheil. Bolivar befand ſich in einiger Entfer
nung von der Stadt in ſeinem Landhauſe; er eilte ſo
gleich herbei, und ſorgte fur die Erhaltung der Ord-
nung. Seine Gegenwart gewahrte Ruhe und Troſt.
Urſache des Erdbebens war der Ausbruch des Vulkans
Hueta oder Paramo de las Papas. Bis zum 21ſten
erfolgten noch mehrere Erdſtoöße.

Bekanntmachungen.

Bekanntmachung. Der in der hieſigen Vor-
ſtadt Neumarkt und an dem, nach dem Dorfe Meu-
ſchau fuührenden Wege, in der Saalaue belegene König-
liche Obſt- und Grasgarten, der Herren Garten ge-
nannt, welcher nach der Vermeſſung 13 Morgen 85,21
Quadrat-Ruthen Preußiſchen Maaßes enthalt, mit
guten tragbaren Obſtbäumen hinlanglich beſtanden iſt,
und in welchem ſich eine zweiſtöckige Baumgartner-
Wohnung nebſt Hofraum und ein befriedigtes Gemuſe-
Gartchen von etwa 4 Morgen befindet und zu welcher
noch der zu einer abgeſonderten Einfahrt erforderliche
Streif überwieſen werden wird, ſoll mit den dazu von
den Amts Einſaſſen zu leiſtenden Spann- und Hand-
dienſten und zwar dergeſtalt zur Veräußerung gegen das
Meiſtgebot geſtellt werden, daß einmal die Baumgartner
Wohnung nebſt der erwähnten Zubehörung beſonders, ſo
wie der ſodann noch verbleibende eigentliche Herren Gar
ten ebenfalls beſonders, hiernächſt aber das ganze
Grundſtück ohne Abtrennung eines Theils oder Zube-
hörs ausgeboten wird. Zur Annahme der Gebote iſt
ein Termin auf den 29. März d. J., Vormittags 9 Uhr,
in dem Conferenz Zimmer unſeres Collegiums angeſetzt,
zu welchem erwerbfähige Kaufluſtige eingeladen werden.

Die nähere Beſchreibung des zu verkaufenden Grund-
ſtücks, der Situations-Plan, die Veraäußerungs Be-
dingungen und die Taxen der Gebäude können 14 Ta

mainen-Regiſtratur in den gewöhnlichen Dienſtſtunden,
mit Ausnahme der Sonntage, eingeſehen werden.

Merſeburg, den 13. Febr. 1828.
Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung fur
die Verwaltung der direkten Steuern,

Domainen und Forſten.

2 2 2 J 17
Subhaſtations-Patent. Das zu Garſena

an der HalleMagdeburgſchen Chauſſee unweit Coönnern
belegene Koſſathengut Nr. z, dem Johann Andreas
Ultſch gehörig beſtehend aus Wohnhaus, Hofraum,
Scheune, Stallen, Thorfahrt, Garten beim Hauſe,
einer Pflaumen und zwei Rüſterkabeln und 272 Mor
gen Acker, ingleichen 15 Morgen dabei befindlicher
Wandelaäcker, nach Abzug der Abgaben und Laſten auf
2664 Thlr. 28 ſgr. 7 pf. taxirt, ſoll im Wege der noth-
wendigen Subhaſtation an den Meißſtbietenden öffentlich
verkauft werden.

Zu dieſem Behufe ſtehet im Auftrage Königl. Wohl
löbl. Landgerichts zu Halle ein peremtoriſcher Bietungs
termin an hieſiger Gerichts Amtsſtelle auf

den 5. Mai d. J. Vormittags 71 Uhr
an, und werden beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige
aufgefordert, ſich zu melden und ihre Gebote abzugeben,
wonachſt mit dem Zuſchlage an den Meiſtbietenden,
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſig
machen, verfahren werden wird. Die Kaufsbedingun-

ge vor dem Bietungs Termine täglich in unſerer Do gen werden im Termine regulirt und bekannt gemacht
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werden, dagegen die Taxe in der hieſigen Regiſtratur
jederzeit eingeſehen werden kann.

Cönnern, den 15. Febr. 1828.
Königl. Preuß. Gerichts Amt.

Hoffmann.

ren, dieweil wir zu möglichſt billigen Preiſen und guter
dauerhafter Arbeit uns zu empfehlen ſuchen.

Halle, den 10. Marz 1828.
Der Verein des Meubles-Magazins;

große Steinſtraße Nro. 128.

Holzverkäufe. Montag, den 2 ſten d. M.
fruh 9 Uhr, ſollen im hieſigen Königl. Bergholze,
dicht hinter dem Forſthauſe, eine Quantität Eichen auf
dem Stamme, und

Mittwoch, den 26ſten d. M. fruüh 9 Uhr, im
Schlage des Königl. Löbejüner Forſtreviers, eben
falls eine Quantität Eichen auf dem Stamme meiſt-
bietend verkauft, und die Bedingungen vor dem Ter-
mine bekannt gemacht werden als wozu ich Käufer
hiermit einlade.

Petersberg, den 17. März 1828.
Jm Auftrag.

Der Oberfoörſter Fromme.
Bekanntmachung. Es ſind mir in der Nacht

vom 16ten zum 17ten d. M. in meinem Garten hie-
ſelbſt und an dem daran liegenden Ackerſtucke 36 Stuck
ſchon tragbare Kirſch-, Apfel-, Birn- und Pflaumen-
Bäume boshafterweiſe umgebrochen worden. Da mir
an Entdeckung dieſes Frevlers ſehr gelegen, ſo biete ich
demjenigen, der mir ſolchen namhaft macht, ſo daß ich
ihn gerichtlich belangen kann, eine Belohnung von
Funf Thalernn.

Petersberg, d. 18. Marz 1828.
Der Oberfoörſter Fromme.

Auktion. Mittwoch, den 26ſten März d. J.
Nachmittags um 2 Uhr ſollen auf dem hieſigen Königl.
Wohllöbl. Gerichtsamte fur den Stadtbezirk Halle wegen
einiger Sterbefalle ein braunes SchreibeBüreau, eine
Paurſchbuchſe, Jagdflinte, mehrere Kleidungsſtucke,
theologiſche Bucher und Hefte, auch ein Koffer und meh
rere neue Kiſten, meiſtbietend gegen baare Bezahlung in
Preuß. Courant verauktionirt werden.
Halle, den 18. Marz 1828.

Reh e, Actuarius.
Daß ich auch fur das laufende Jahr zu jeder
Zeit Verſicherungen gegen Hagelſchaden fur die Ha
gel-Aſſecuranz- Geſellſchaft in Berlin anneh-
me, und Formulare zu den Verſicherungsanmeldungen
à 2 ſgr., ſo wie Saatregiſter und Verfaſſungsurkunden
bei mir zu haben ſind, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Halle, den 6. Marz 1828.
A. Wolff Barnitſon,

Agent der HagelAſſecuranz Geſellſchaft in Berlin.
Da wir unſer Meubles Magazin wieder vollſtän-

dig, mit nur allen möglichen Tiſchler Arbeiten verſehen
haben, ſo bitten wir ein in und auswaärtiges Publikum,
uns mit dem ſchon längſt geſchenkten Zutrauen zu beeh-

Die Liſten der zten Claſſe ſind angekommen und
können bei uns nachgeſehen werden. Die Ziehung
der 4ten Claſſe beginnt den 11. April, und muß die Er-
neuerung zu derſelben, bis ſpäteſtens den 6. April er
folgen. Kauflooſe ſind noch zu haben.

Lehmann. Runde.
Von der Univerſitats Wittwen Caſſe können ſowohl

jetzt, als fortwährend von Zeit zu Zeit, größere und
kleinere Capitalia gegen pupillariſche Sicherheit ausge-
liehen werden. Diejenigen, welche dergleichen ſuchen,
haben ſich zunaächſt, jedoch ohne Unterhandler, an den
Unterzeichneten zu wenden.

Halle, am 18. Marz 1828.
Leißring, Univerſitäts Rendant.

Auktion. Jn dem Krugerſchen Hauſe Nro,
318, Leipziger Straße allhier, ſoll

Sonnabends, den 22. März d. J.
und zwar Vormittags 10 Uhr, verſchiedenes Acker und
WirthſchaftsGerathe, als: Leiterwagen, Pflüge, Eg-
gen, Walzen, Schippen, Gabeln und Pferdegeſchirr
c. dahingegen Nachmittags 2 Uhr mehreres andere
Mobiliar, beſtehend in Uhren, Gold und Silberwerk,
Zinn Kupfer Meſſing, Steingut, Waſche, Feder-
betten, Kleidungsſtucken, Schranken Tiſchen Stuh-
len, Spiegeln und anderm Hausgerathe, an den Meiſt-
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant ver-
kauft werden.

Halle, den 11. März 1828.
Der Auctionator Holland.

Pfannenſchmiede-Handwerkszeug-Auction-
Sonnabends als den 29. März, Nachmittags

2 Uhr, ſoll in dem in der Zapfenſtraße sub Nro, 651
nahe an der Halle eelegenen Hauſe, ſammtliches, dem
Pfannenſchmiede Meiſter Hrn. Döbel zugehöriges
Handwerkszeug, beſtehend in einem Blaſebalg, Schraub
ſtöcke, einem Nietſtock, Rööhreneiſen, großer Blechſcheere,
großen und kleinen Hämmern, Feuerzangen, Schneideeiſen
u. dgl. m., meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
Ver änderungshalber verſteigert werden.

Halle, den g. Marz 1828.
Der Auctionator Holland.

2000 Thlr. Preuß. Courant liegen zu Oſtern zum
Ausleihen bereit. Das Nahere erfährt man in Halle,
Strohhof 2061, 2 Treppen hoch, täglich von 11 bis 2 Uhr.

Oeffentliche Bekanntmachung. Zur an
derweiten Verpachtung der zu Michaelis d. J. pachtlos
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Cönnern, gehörig, ſtehet Termin auf den 29. März in
daſigem Gaſthofe an, wozu ſich Pachtliebhaber einfin-
den können.

Poplitz und Cöönnern, den 6. Marz 1828.
Königl. Pr. Kirchen-Jnſpection.

Tapeten- Anzeige. Daß ich in dieſem Jahre
eine neue Auswahl der allerneueſten Deſſeins von Tape-
ten und Borduren mit und ohne Glanz in allen Farben
habe, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Halle, den 18. Marz 1828.
Fr. Kummer, Tapetenfabrikant,

am Domplatz in der Muhlſtraße Nro. 1041.

Anzeige. Einem geehrten Publico mache ich hier-
durch ergebenſt bekannt, daß ich auch den jetzt bevorſte-
henden Markt vor dem Steinthore allhier, mit kalten
und warmen Speiſen, vorzuglichen guten Weinſorten,
und andern kalten auch warmen Getraänken aufzuwar-
ten die Ehre haben werde. Mein Zelt befindet ſich auf
meinem gewöhnlichen Stande und iſt mit meiner Firma
und fur diesmal 'mit zwei rothen Faähnchen bezeichnet.
Reelle Bedienung und prompte Aufwartung werden,
wie immer, meine einzigen Mittel ſeyn, mir den bisher
ſo ſchätzenswerthen Beifall auch ferner zu erhalten.

Halle, den 18. Marz 1828.
Wilhelm Koch, Gaſtgeber.

Jch zeige hiermit ergebenſt an, daß ich zu dem be-
vorſtehenden vor dem hieſigen Steinthore ſtatt finden-
den Jahrmarkt, als den 27. und 28. Marz, in mei-
nem mit roth und weißen Fahnen, wie auch mit meiner
Firma bezeichneten Zelte, zum Fruhſtuck friſche Wurſt
von allen Sorten, wie auch den Mittag und Abend
Braten und Karpfen mit polniſcher Sauce, nebſt kal-
ten und warmen Getraänken aller Art, haben werde,
wozu ich meine Freunde und Gönner ergebenſt einlade.

Ochſe, Gaſtwirth.
Lehrlingsgeſuch. Einen Knaben von guter Er-

ziehung ſucht zukänftige Oſtern unter annehmlichen Be-
dingungen als Lehrling

der Goldarbeiter Carl Freyberg,
hinter dem Rathhauſe Nro. 253.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Klempner, Pro-
feſſion zu erlernen kann unter annehmlichen Bedingun-
gen in die Lehre treten, bei

C. Duüwert,
in der Schmerſtraße Nro. 477.

Jch bin Willens, mein zu Wallwitz belegenes
Anſpannergut, beſtehend aus 4 Hufen dreiartigen Ackers,
4 Garten 2 Wieſen, 11 Holzkabeln, mit vollſtändigem
Jnventarium welches uüberdies von Frohntagen und
Dienſtgelde frei iſt, an den Meiſtbietenden aus freier
Hand zu verkaufen, und habe ich dazu einen Termin auf
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werdenden 9 Morgen Acker, der Kirche in Trebitz, bei Montag, den 24. März d. J. Morgens um 5 Uhr
in meinem Gute angeſetzt, woſelbſt die Bedingungen
den Kaufliebhabern vorher bekannt gemacht werden ſollen.

Wallwitz, d. 18. März 1828.
Wilhelm Thürmer.

Einen Lehrling vom Lande ſucht
der Tiſchlermeiſter Carl Letius,

Ranniſche Straße Nro. 542.
Bei mir ſtehen vier ganz gute, wenig gebrauchte,

dreiſpännige Rader, nebſt Achſen und Langbaum zu
verkaufen.

Halle, den 18. März 1828.
Schmiedemeiſter Gehre,

am großen Berlin Nro. 334.
Es hat den größern Theil des Publicum befremdet,

in den hieſigen Zeitungen Beurtheilungen der am s8ten
Marz Statt gehabten Auffuhrung der Schöpfung von
Haydn zu finden, da, ſo lange und oft auch Herr
Muſikdirector Naue hier Muſtkauffuhrungen veran-
ſtaltet hat, bisher aus Ruückſicht darauf daß bei allen
hieſigen größern muſicaliſchen Unternehmungen das Per-
ſonale der Auffuhrenden der Mehrzahl nach aus Dilet-
tanten beſteht, ſich jeder gern beſcheidete, ſein Urtheil
daruber zurück zu halten und ein ſolches unerwartetes
öffentliches Aeußern uüber die ſehr achtungswerthen Lei-
ſtungen der Singacademie nach Auffuührung des Re-
quiem in einer auswartigen Zeitung zum erſtenmale er
ſchien. Muſicaliſche Recenſionen in hieſigen Blattern
zu finden, muß dem Publicum um ſo mehr auffallen, da
es wohl weiß, daß hier außer einem Beamten höhern
Ranges der ſich jedoch auf dergleichen Recenſionen nicht
einläßt, Niemand iſt, der ſich der zu einer zweckmäßigen
Beurtheilung eines gröoößern muſicaliſchen Werks und
deſſen Auffuhrung wunſchenswerthen Kenntniſſe ruhmen
könnte. Die Anmaßung ubrigens, uber Kunſtgegen-
ſtande aburtheilen zu wollen, ſo lange man nicht geprufte
Kenntniſſe beſitzt, möchte zu entſchuldigen ſeyn, ſofern
ſie nicht mit Bösartigkeit gepaart iſt, weil das Schwatzen
uber Dinge, die man gar nicht oder doch nur ungenu-
gend verſteht, heut zu Tage wohl mehr, als es gut ſeyn
durfte, ublich iſt. Aus dieſem Grunde uübergehen wir
die im Schwetſchkeſchen Kurier mitgetheilte Beurthei-
lung, bemerken dem Herrn Verfaſſer nur, daß zwiſchen
dem Standpuncte, auf dem Jemand zu ſtehen glaubt,
und dem, auf dem er wirklich ſteht, häufig ein weſent
licher Unterſchied Statt findet, und wuünſchen ihm mit
aller Herzlichkeit, daß er den Grad ſeiner muſicaliſchen
Fahigkeiten und Kenntniſſe richtig erkennen beherzigen
und ſo lange er noch nicht tiefer in das Weſen der Kunſt
eingedrungen ſeyn wird, nicht wieder vorlaut ſeyn möge.

Anders verhalt es ſich mit den beiden im Tieftrunk-
ſchen Kurier ſtehenden Recenſionen, die, wie wir glau-
ben, beide einen und denſelben Verfaſſer haben. Der

F.
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Name Alethophilos, den er ſich giebt, ſoll uns wahr
ſcheinlich veranlaſſen, ſeinen Bemerkungen vollen Glau-
ben beizumeſſen; jedoch wir muſſen geſtehen, daß wir
ſeiner Beurtheilung nicht die beſten Beweggründe zu
ſchreiben können da es erſtens von ſelbſt erhellt, daß
es fur die hieſigen Verhältniſſe weil in Halle ein fur
gllemal keine erträgliche Muſikauffuhrung ohne Hulfe
der Dilettanten zu Stande kommen kann, ganz unpaſ-
ſend iſt, Muſikfreunde, die zu einem Kunſtgenuſſe des
Publicums nach Kraften beizutragen ſich ernſtlich ange-
legen ſeyn laſſen, öffentlich zu nennen und zu beurthei-
len, und zweitens dieſe Kritiken wirklich etwas zu ha
miſch genannt werden durften. Wir fuhlen uns berech
tigt zu glauben der Herr Recenſent habe keine andere
Abſicht gehabt, als die, die hieſigen Dilettanten von
der fernern Theilnahme an offentlichen Muſſikauffuührun-
gen zurück zu ſchrecken und dadurch die Schwierigkeiten,
welche ſich bei den ohnehin ſo beſchränkten Kunſtmitteln
dieſer Stadt dergleichen Unternehmungen entgegenſtellen,
noch zu vermehren, ja vielleicht dem Herrn Muſikdirector
Naue, der bis jetzt dieſe Hinderniſſe mit der nöthigen
Umſicht zu beſeitigen und ſich zur Ehre und uns zur Freu-
de ſo manche ſehr gelungene Muſikauffuührung hinzuſtel-
len gewußt hat, unmöglich zu machen, ſich ferner des
öffentlichen Muſikweſens in Halle anzunehmen, wozu
er nach ſeiner Anſtellung bei der Univerſität bekanntlich
keine Verpflichtung hat. Der Herr Recenſent verarge
es uns deshalb nicht, wenn wir hier offen ausſprechen,
daß wir ihn keineswegs fur einen Freund der Wahrheit

alten.
Jm Namen mehrerer Muſikfreunde unter den

Studirenden.
Neuhaus, Riedel, Engelhardt, John,
Göroldt, Häuſer, Höſeler, Lennius,

Grabig, Schimpf, Schulze, Fulda,
Deutſchmann, Thiemann, Pechmann,
Stange.

Ackerguts- Verkauf. Veranderungshalber will
ich mein mit ohngefähr 9 Wiſp. Ausſaat zu Bebitz zwi
ſchen Cönnern und Bernburg belegenes Ackergut,
worauf 11 bis 13 Fuder Heu gebauet werden können,
mit ſämmtlichem Jnventarium, aus freier Hand ver-
kaufen. Liebhaber können täglich daſſelbe in Augenſchein
nehmen, und bei mir das Nähere erfahren.

Bebitz, den 17. März 1828.
Roth e.

So eben iſt erſchienen und bei mir zu haben:
Dinter's Schullehrerbibel, altes Teſtament

4r Theil. 22 ſgr.
Vom 1ſten, 2ten und Zten Theil des alten, ſo wie den
4 Theilen des neuen Teſtaments habe ich noch Exem-
plare zum Subſcriptionspreiſe vorräthig.

C. A. Kummel, Buchhandler.

Fonds und Geld Cours.,

Berlin, i es Pr. Cour.d. 17. Märzi828. Br. G. z Br. G
St. Schuldſch. 4 872 jPomm. Pfandbr. 4ſ102 ſo
Pr. Engl. Anl. 18 5100 r 00 Kur u. Nm. do. 4 o 0

do. 221 51100100 Schleſiſche do. 41042104
B. Ob. incl. lit. H 2) 98 Pom. Dom. do. 5 o
Km. Ob., m. l. C. 4 862 86 Märkiſche do. 5) 1045
m. Jnt. Sch. do 4) 861 86 JOſtpreuß. do. 51053 103

Berl. Stadt-Ob. 5102102frückſt. C. d. Km. 463 465
Königsb. do. 4 861 do. do. d. Nm. 463 463
Elbing. do. (5983 FZinsſch. d. Km. 48 47Danz. do. in Th. 293 29 do. do. d. Nm. 48 475
Weſtpr. Pfdb. A. 4) 953 Holl. vollw. D. 195

dito B. 4 9 u -Friedrichsd'or 137 155Gr.-Hz. Poſ. do. 41 97 96zDisconto
Oſtpr, Pfandbr,! 4l 9351

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, d. 18. März.
Weizen a thl. 11 ſgr. 5pf. bis a thl. 15ſgr. pf.
Roggen 1 10 1 12Gerſte -25 9 25Hafer 375 65 20 5

Nordhauſen, d. 15. März.
Weizen a thlr. 10 ſgr. pf. bis a thlr. 14 ſgr. pf.

Roggen 6 no-Gerſte 426 228Hafer 175 2 18Magdeburg, d. 14. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 56 thl. Gerſte 213 thl.
Roggen 334 Hafer 155

Quedlinburg, den 15. März. (Nach Wispeln,)
Weizen z2 thl. Gerſte 19 thl.
Roggen 51 Hafer 14

Nach Laſt und Mark Courant.
Hamburg, d. 14. März.

Weizen Magdeb. 255 264. Mrk.
Anhalt. w. 285 500

Roggen, Mecklenb, 204 210
Gerſte, Magdeb.
Hafer, Holſtein. 90 108

Jahrmaärkte und Meſſen:
Den 24. März. Cloötze. Dingelſtädt. Brehna.

Bleicherode. Buürgel. Lubbenau. Meißen. Jlmenau.
25. Arendſee, Cochſtedt. Weida. Nordhauſen, Viehm.
Dardesheim. Genthin. Helmſtedt. Hettſtädt. Jeßnitz.
Löbejuun 2 Tage. Schloß Heildrungen. Schleuſingen.
26. Bismark. Worlitz. 27. Bernburg. Halle 2 Tage.
Hertzberg. Sandau. Leißnig. 28. Pretſch. 29. Kemberg.
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